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In ihrer Abhandlung über bronzezeitliche Gürtelhaken, Gürtelbleche und 
Blechgürtel in Mitteleuropa1 hat sich I. Kilian-Dirlmeier ausführlich auch mit 
den doppelkreuzförmdgen Gürtelhaken beschäftigt. Wir wollen in Bezug auf 
diese Gürtelhaken einige Bemerkungen machen. 

1. Mit der Nr. 368 bezeichnet die Autorin einen »doppelkreuzförmigen 
Gürtelhaken von Tržišča (richtig Tržišče) bei Cerknica«. Den Haken bildet 
sie nicht ab, bemerkt aber, er werde unter Inv. Nr. P 2651 dm Narodni muzej in 
Ljubljana aufbewahrt . 

F. Starò hat in einigen f rühen Publikationen angeführt , dass der Gürtel-
haken mit dieser Inv. Nr. in Tržišče bei Cerknica gefunden worden sei.2: Diese 
Angabe hat die Autorin übernommen. Starò hat in einer späteren Abhandlung 
diesen Gürtelhaken nicht mehr in die Liste der doppelkreuzförmigen Gürtel-
haken aufgenommen.3 Offensichtlich hat er inzwischen festgestellt, dass sich 
im Inventarbuch des Narodni muzej in Ljubl jana unter Nr. P 2651 der bekannte 
Gürtelhaken von Ostrožnik4 findet und dass unter den Funden von Tržišče kein 
einziger doppelkreuzförmiger Gürtelhaken verzeichnet ist. 

Folglich muss man den Gürtelhaken von Tržišče (Nr. 368) aus der I. Kilian-
Dirlmeier's Liste streichen. 

2. Ein »Fragment eines doppelkreuzformigen Gürtelhakens aus Grab 4 von 
Križna gora bei Lož« läuft unter der Nr. 370. Dass es sich um ein Fragment 
eines solchen Hakens handele, hat M. Urleb in der ersten Publikation des 
Grabes angenommen.5 In der zweiten Veröffentlichung aber, die I. Kilian-
Dirlmeier noch nicht zu berücksichtigen vermochte, lässt M. Urleb diese 
Annahme weg.6 Sie hat in der Zwischenzeit noch ein Fragment des gleichen 
Gegenstandes entdeckt.7 Beide Fragmente zusammen machen klar, dass dieser 
Gürtelhaken nicht doppelkreuzförmig war. 

Ebenso muss auch der Gürtelhaken von Križna gora (Nr. 370) ausgelassen 
werden. 
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Es handelt sich um einen runden Gürtelhaken.8 Die Fragmente ermöglichen 
eine Rekonstruktion eines Gürtelhakens vom Typus Glasinac (siehe Abbil-
dung).9 Das ist bisher der einzige in Slowenien aufgefundene Gürtelhaken dieser 
Art. 

Križna gora bei Lož, Urnengrab 4. Rekon-
struierter Gürtelhaken. Bronze. Masstab ca 
1 : 1. — Križna gora pri Ložu, grob 4. Rekon-
struirana pašna spona. Merilo ca. 1 :1 

3. Wir müssen die Fundorte Tržišče und Križna gora streichen, können aber 
andererseits einen neuen hinzufügen : Škocjan (St. Kanzian)—Brežec.10 

4. Ein doppelkreuzförmiger Gürtelhaken ist schliesslich auch der Gürtel-
haken aus Grab I a von Statzendorf.11 Sowohl die Verzierung als auch die 
Befestigungsart haben Entsprechungen auf einigen anderen Gürtelhaken von 
diesem Typ.121 Der Statzendorf er Gürtelhaken legt nahe, dass man mit einer 
grösseren Verbreitung der hallstattzeitlichen Gürtelhaken dieser Art zu rechnen 
haben wird. 

Das Grab I a von Statzendorf wird mit Sicherheit in Ha C datiert.13 Damit 
wird die Zeit Stellung des entsprechend verzierten Hakens aus Grab 132 von 
Hallstatt, der nach der Autorin jüngerhallstattzeitlich sein sollte, in Frage 
gestellt.14 
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14 I. Kilian-Dirlmeier (s. Anm. 1), 87 
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